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1653 April 13 . , Hilfikon A

SCHREIBEN1 VOM [GERICHTSHERRN ZU HILFIKON, SEBASTIAN PEREGRIN]
ZWYER, [AN DEN LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER, BEAT
JAKOB I . ZURLAUBEN]2

”disen morgen empfange Jch schreiben von Herren Schultheissen unnd
Rath Lobl . Statt Bern vom l . /ll . dis mit disem Bericht , dass man sich

daselbsten gegen Jhren Underthanen [ - Bauernkrieg - ] resolviert , unnd ob
Es , gleich ser nit , alles , so still unnd richtig sich bezeigen wolle,
man doch hoffen mit nidererlegung der waaffen , wie daselbst besche-

chen , alles guet werden solle , so zue hoffen unnd Gott zu bitten , wel¬
ches dem H. nachrichtlichen unnd dass man auch alle wachten abstellen

welle , berichten sollen , mit disem bedüthen , dass man aller Ohrten,

nichts desto weniger in guter obacht stehn welle , dan die Endtlibuo-
ch [ er ] allen bericht nach wider alle auffrüerisch , und sich vast gantz
verlieren unnd Jhnen Neiiwen anhang machen wolten , so seind Jn dem an-

grentzenden Bernischen gar viel ungueter und nachdenklicher gesprech.
Jch reite geliebts Gott morges nach Lucern , unnd was etwan weyter vor-



fallen möchte , denselben Jeder Zeit nechst Versicherung meiner dien-
sten zue berichten nit Underlassen werden. . ..

Auch . . . solle dem selbigen Jn absonderlichem Verthruwen nit verhal¬

ten , dass die Vergessenheit der Endlibuochern so gross , dass selbige

albereith ahn die Herren Praedicanten zue Bern geschriben bitte umb

ehiste Verschaffung der beylagen . "

1) S . AH 97/196

Kopie , aus der Kanzlei der Freien Aemter wohl für den Vermittler im
Bauernkrieg , Beat II . Zurlauben , bestimmt
AH 97 , 397 - Blatt 397 v  leer
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